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den rechten Flügel der nationalliberalen Partei einer ſolchen
Kombination geneigt machen

aber wenn es einmal nicht anders ginge doch unbedenklich
die Vorlage auch aus der Hand einer klerikal konſervativen
Koalition entgegennehmen werde

daß auf dieſem Wege alle Früchte des harten r
Feldzugs preisgegeben werden Da mag manchem patriotiſchen
Manne der Gedanke kommen lieber in den ſauren Apfel zu

zu genehmigen wobei ein Hoheitsrecht des Staats nicht un
I mittelbar preisgegeben ſondern nur eine Reihe harter in

den Maigeſetzen enthaltener Beſtimmungen gemildert wird
Trotz dieſer mildernden Umſtände ſcheint uns die größere B

Hälfte der nationalliberalen Partei mehr politiſche Einſicht zu
J verrathen wenn ſie klipp und klar auf ihrem ablehnenden

Standpunkte beharrt Formdie Vorlage gegenüber der unbelehrbaren Hartnäckigkeit der
Kurie mindeſtens ein unſicheres Taſten auf dem Wege nach
Canoſſa ſie iſt ein Abſchwenken des Staats aus einer feſten

klaren ſicheren Stellung auf einen ſchwankenden unſicheren

lief

I miüthig ſein nahm er das Wort während er eine Bank
wote auf den Tiſ

einmal fröhlich und guter Dinge ſein ſorge daß die
gut beſetzt iſt ich fahre mit dem r n nach Köln

J um Geld zu holen die Noth hat nun ein En t
J Aber nicht übermüthig fuhr er lächelnd mit dem Zeige

I ſinger drohend fort als Ruth ihn jauchzend umarmt und ge
küßt hatte nicht Jeder braucht es zu wiſſen und beſſer iſt

h es wenn Niemand es erfährt

dierzimmer und holte aus ſeinem Aktenſchrank eine Flaſche
J aus der er ein großes Weinglas füllte der Duft den das

Aufmerkſamkeit und ſeine Stirne umwölkte ſich dabei mehr
h und mehr

d Alſo in Köln murmelte er Der Burſche könnte mir
doch gefährlich werden wer weiß was geſchehen wäre wenn

der Al

h Namme bis das Papier verbrannt war und ein

o gewa
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Zur parlamentariſch politiſchen Lage
Unſere geſtern an dieſer Stelle geäußerte Befürchtung daß

ſich zwiſchen der zweiten und dritten Leſung des kirchenpoli
tiſchen Geſetzentwurfs vermittelſt des hinlänglich bekannten
Couliſſenſchiebens und Jntriguenſpielens irgend ein ungeſun
des Kompromiß herſtellen werde ſcheint ſich leider nur zu

nell zu beſtätigen Die Grundzüge dieſer Abmachung treten
on hinlänglich klar hervor verzichtet die Regierung auf den

Hiſchofsparagraphen dann wird ſie aller Wahrſcheinlichkeit
nach aus den Händen von etwa 40 Nationalliberalen die
weſentlichen Beſtimmungen des Geſetzes wenn auch in viel
ach gemäßigter und gemilderter Form empfangen können
Es iſt nicht mehr zu leugnen daß ſo wie die Dinge gegenwärtig liegen vieſe Kombination die meiſten Chancen der

Verwirklichung für ſich hat Herr v Bennigſen und ſein
näherer Anhang werden vorausſichtlich die gedachte Zahl von
Stimmen ſtellen mit deren Hilfe die Mehrheit für die kon
ſervative Seite des Hauſes geliefert werden kann

Das Geſetz würde dann etwa in folgender Form zu Stande
gebracht werden Fortfiele S 2 welcher nur noch dem Ober
präſidenten nicht mehr den betheiligten Geiſtlichen ſelbſt den
recursus ab abusu geſtatten will S 4 der Biſchofsparagraph
endlich S 9 welcher für die geiſtlichen Handlungen rechtmä
ßig angeſtellter Pfarrer überall Strafloſigkeit ſichern will
Dagegen würden angenommen S 1 über die Wiederbeſetzung
verwaiſter Pfarreien jedoch nur in der Faſſung daß dabei
in allen Fällen die Anzeigepflicht gewahrt wird S 3 welcher
dem Begriffe der Amtsentſetzung in der Maigeſetzgebung die

Unfähigkeitserklärung zur Führung des geiſtlichen Amtsſubſtituirt S 5 der ſie auf den Eid der Bisthumsverweſer

8 6 der ſich auf die kommiſſariſche Vermögensverwaltung
bezieht S 8 welcher die Wiederaufnahme der geſperrten

jedoch nur für ganze Diöceſen nicht füreinzelne Empfangsberechtigte betrifft L in der Faſſung

daß nur die Spendung der Sterbeſakramente unter allen
Umſtänden vor Strafe geſchützt wird S 10 der die Befug
niſſe der barmherzigen Schweſtern erweitert und endlich eine
die Dauer des Geſetzes beſchränkende BeſtimmungWir wollen keineswegs die Beweggründe unterſchigen welche

Die Regierung hat durch den
Mund des Kultusminiſters erklärt daß ſie zwar ungern

Die Gefahr iſt ſehr groß

beißen und das Geſetz in der oben näher angedeuteten Form

Auch in ihrer maßvollſten Form bleibt

Der Erbſchleicher
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Sagte ich Euch nicht Jhr ſolltet nicht verzagt und klein

legte Heute Mittag wollen wir noch

nde genommen

Er ging nach dieſer väterlichen Ermahnung in ſein Stu

Getränk ausſtrömte verrieth daß es Cognac war
Nachdem er das Glas halb geleert hatte erbrach er den
rief der ihm von Samuel übergeben worden war
Er las die vier ganz eng beſchriebenen Seiten mit großer

te dieſen Brief erhalten hätte un wir werdenhen noch iſt nicht aller Tage Abend und ich denke ſein
äter peccavi wird zu ſpät kommen

r zündete eine Kerze an und hielt den Brief S de
ug derVefriedigun glitt über ſein hageres Geſicht als er mit nen

rüfenden Blick auf die noch glimmende Aſche ſein Glas er
Kiff um es bis auf den letzten Tropfen zu leeren

4 Kapitel
Eine urchtbare Aufregung herrſchte in dem Städtchen einen Wſregn wie vie älteſten Einwohner ſie noch
ſt erlebt haben wollten

Halle a d Saale Donnerstag den 24 Juni

Boden Hierzu ſcheint uns mindeſtens ſo lange nicht ein
Anlaß vorzuliegen als der eigentliche Sinn und Zweck des
Entwurfs nach wie vor vollkommen dunkel als die von Seiten
der Regierung abgegebenen Erklärungen nach wie vor voller
Widerſprüche ſind Vor allem aber kommt jenes Kompromiß
zu Stande ſo kann man tauſend gegen eins wetten daß die

egierung dann in nächſter Seſſion den Biſchofsparagraphen
allein wieder einbringt um ihn durch die klerikal konſervative
Koalition bewilligt zu erhalten Allein ſchon dieſer ebenſo
durchſchlagende wie naheliegende Geſichtspunkt ſcheint uns
dringend darauf hinzuweiſen daß die nationalliberale Partei
ohne alle Ausnahmen die Finger von dieſer unheilvollen
Paſtete laſſen ſollte Um einer kurzen Galgenfriſt willen
darf man niemals einen politiſchen Schritt von ſo ungeheurer
Tragweite thun

Die Nachkonferenz
Die beiden von der Nachkonferenz ausgeſchloſſenen Mächte

wollen nicht paſſive Zuſchauer bleiben ſondern auch ein Wört
chen mitreden wo es ſich um ihr Sein oder Nichtſein handelt
Jn den Regierungskreiſen von Konſtantinopel macht man
wie der offiziöſe Telegraph meldet bezüglich der griechiſchen
Grenzregulirung noch immer geltend daß es weniger darauf
ankäme türkiſcherſeits im Jnnern des Landes Zugeſtändniſſe
zu machen als vielmehr den Weg zum Meere durch den Golf
von Arta und den von Volo für die Türkei zu behalten
Offiziell wird man ſich erſt äußern wenn die Beſchlüſſe der
berliner Konferenz zur Kenntniß der Pforte gebracht ſind
Nach Auffaſſung des Divans wird ſich dann die Pforte aus
zuſprechen haben und erſt nachdem von ihr prinzipiell die Zu
ſtimmung zu der neuen Grenze erfolgt iſt könnte eine Lokal
kommiſſion die Grenze ſelbſt abſtecken wie dies die Pforte
ihrerſeits in ihrer Erwiderung auf die identiſchen Noten der
Mächte vom 4 d M erklärt hat Jn Athen hat man
dagegen die Meinung daß die Nachkonferenz die griechiſche
Grenze ſo traciren wird daß ſie billigen Erwartungen ent
ſpricht da die Mächte den von den franzöſiſchen Bevollmäch
tigten vorgelegten modifizirten Waddington ſchen Vorſchlag
im Ganzen billigen Die Modifikationen die die urſprüng
liche Waddington ſche Arbeit erfahren hat ſoll beruhen auf
Meinungsaustauſch zwiſchen Frankreich und England Sie
werden nicht als zu Ungunſten Griechenlands getroffen angeſehen Die Truppen Konzentrirungen ſind nach efffigibſer

Darſtellung nicht zu politiſchen Zwecken erfolgt ſondern zu
den alljährlich ſtattfindenden militäriſchen Lagerübungen

Aus Berlin wird uns von unſerm ſtändigen OKorreſpon
denten unter dem 22 d M geſchrieben
Die formelle Art der Berathung welche die Konferenz bei
ihrem Zuſammentritte annahm hat ſich als nicht durchführbar
n heute erfährt daher der bisherige Brauch inſofern eine
Abänderung als die ſogenannte techniſche Kommiſſion heute
einen Bericht über ihre bisherige Thätigkeit abſtatten wirdei der Ernennung der Offiziere als achverſtändi e ging man

von der Anſicht aus daß die Delegirten nur als techniſche Bau
räthe des e der bezüglichen Mächte fungiren ſollten
Dieſe Voraus bung drückte den Unterſuchungen der Delegirten
einen beſonderen Charakter auf und hob die Bezeichnung einerr Kommiſſion wie er ſich allgemein ein e hat
gert auf Schon nach den erſten Sitzungen welche die mi
itäriſchen Topographen abhielten u ſich heraus daß auf
dieſe Weiſe die Verſtändigung unter den Konferenzbevollmächtig

auſe der Brüder Großmann hatten doch einige zum Markte
ommende Frauen die h ebracht daß der Viehändler

Anton Großmann im nahen Walde ermordet liege
Gleich einem Lauffeuer hatte dieſe Entſetzen erregende

Hiobspoſt ſich in dem kleinen Ort verbreitet
Niemand dachte daran die Angehörigen des Ermordeten

auf die Schreckenskunde vorzubereiten ſo traf dieſer Schlag
ſie um ſo wuchtiger

Die alte Großmutter rang ſchluchzend und betend die
Hände Gertrud war ſtumm und ſtarr ſie konnte und wollte
an die Möglichkeit des Vorgefallenen nicht glauben nur
Friedrich Großmann bewahrte ſeine Faſſung ſo ſehr auch
ihn die entſetzliche Botſchaft erſchüttert hatte

Es wird viel geſchwätzt, ſagte er in ſeiner derben Weiſe
während er Stock und Pelzkappe hervorholte ich denke die
Sache iſt nicht ſo ſchlimm wie man G gemacht hat Es
kann ja ſein daß ein Räuber ihn überfallen hat obſchon von
ſolchen Raub und Mordgeſchichten in unſerer Gegend ſeit
Jahr und Tag nichts worden iſt aber daß er rum
auch ſchon todt ſein ſoll das iſt noch nicht bewieſen Jch
werde hinausgehen und mir Gewißheit verſchaffen

Der Bürgermeiſter hatte bereits auf die erſte Nachricht hin
die nöthigen Anordnungen getroffen der Polizeidiener war
mit einigen Leuten hinausgegangen um auf dem Schauplatz
der That die Leiche zu bewachen er ſelbſt brach jetzt in Be
leitung des Kreisrichters und des Arztes auf um den That
eſtand feſtzuſtellen
Der Staatsanwalt der in der nahen Kreisſtadt wohnte

war durch den Telegraph benachrichtigt worden und der imStädtchen ſtationirte Gendarm hatte fein Roß beſtiegen um

in der Umgebung nach dem Thäter zu fahnden
Mehrere Perſonen unter denen ſich auch der junge Palmer

befand ſchloſſen ſich den Gerichtsherren an Friedrich Groß
mann ging mit den letzteren die mit der ſchwer heimgeſuch
ten Familie inniges Mitleid empfanden Der Ort an deindie Leiche liegen ſollte war eine Waldſchlucht durch die der

Weg nach B führte ſie lag ein halbes Stündchen von dem

n und am zahlreichſten waren dieſe Gruppen vor dem

ten ſehr erſchwert würde Jn den Konferenzberathungen wäre
es nicht zu umgehen geweſen daß die Botſchafter die ihnen von
ihren Exporten gegebenen Aufklärungen austauſchten Dieſe
Manipulation iſt jedoch eine umſtändliche und leicht erklärlicher
weiſe mangelhafte Man hat ſich deshalb entſchloſſen im Ple
num einen Bericht der militäriſchen Bauräthe entgegenzunehmen
und auf dieſe Art wird erſt der Charakter einer techniſchen
Kommiſſion hergeſtellt Die Dauer der Konferenz wird von
ihren Mitgliedern auf etwa r Tage ganſcag ſo daß ſie
etwa Anfangs Juli ihren Abſchluß erreicht Neben der mehr
formellen Frage welche Linie die vorzuſchlagende Grenzezwiſchen der Türkei und Griechenland einhalten ſoll geht das

Hauptbeſtreben dahin eine h Einigung der Mächte
auf Grund des franzöſiſchen Vorſchlages herbeizuführen Eine
der Konferenzmächte nämlich deren Namen noch geheimgehalten
wird hat ihre Zuſtimmug noch nicht ertheilt doch glaubt man
derſelben in wer Tagen entgegenſehen zu können Deutſch
land England un Zumen unterſtützten den Antrag Frankreichs
ohne a ern Jn Bezug auf die gegenwärtigen Beziehungender P achte unter einander iſt insbeſondere ein Moment hervor

zuheben Von verſchiedenen Seiten wird das gute Einvernehmen zwiſchen Frankreich Deutſchland und Heſterreich betont

Schon beim Beginne der Konferenz wurde in einer berliner
Depeſche des wohlunterrichteten Temps darauf hingewieſen
jetzt hört man dieſelbe Verſicherung auch von anderer Seite
wiederholen

R m P

Politiſche Ueberſicht
Die Amneſtievorlage in Frankreich hat das erſte

parlamentariſche Stadium glücklich durchlaufen Es werden
nun alle Hebel angeſetzt um namentlich die Mittelparteien
im Senate gefügig zu machen Nach dieſer Richtung hin hat
auch Gambetta das Feuer ſeiner Beredtſamkeit in der Depu
tirtenkammer gerichtet Man glaubt daß das linke Centrum
der Noth gehorchend nicht dem eignen Trieb ſich mit dem

immerhin gewagten Experiment befreunden wird Gambetta
hat s diesmal mit ſeiner oratoriſchen Begabung Allen angethan
und iſt wieder der e des Tages Der Umſchwung hat ſich
zu ſeinem Gunſten ſo plötzlich vollzogen daß man auf ihn als
künftigen Miniſterpräſidenten deutlich hinweiſt

Jn Oeſterreich wird fortwährend von Miniſterkriſen
gefabelt aber ſie erſticken vorläufig immer im Keime Nach
dem die reaktionäre Wahlreformvorlage im böhmiſchen Land
tage verworfen worden iſt werden den verfaſſungstreuen
Mitgliedern des Kabinets Taaffe Rücktrittsabſichten nach
geſagt Selbſt der neue Finanzminiſter Baron Kriegsau ſoll
ſich unſicher fühlen Ungarn und Kroagtien haben ſich
officiell die Bruderhand gereicht der kroatiſche Landtag hat
den finanziellen Ausgleich mit dem Nachbarlande genehmigt

Jn Belgien iſt eine theilweiſe Miniſterkriſis ſchnell
beſeitigt worden Nach dem Rücktritt des Kriegsminiſters
Liagre hat man den Unterrichtsminiſter sic van Humbeeck
interimiſtiſch mit der Leitung des Kriegsminiſteriums beauf
tragt Den Domherren von Tournay wird vor den Ent
hüllungen ihres früheren Biſchofs Dumont bange Sie wollen
den Papſt von jeder Schuld an der Amtsentſetzung Dumonts
rein waſchen und erklären die Suspendirung auf Grund
Fapeſfenhaſter 7 ärztlicher Atteſte in Rom beantragt zu

aben

Die römiſchen Munizipalwahlen ſind wie der
offiziöſe Telegraph meldet in vollſter Ordnung verlaufen
obgleich die Klerikalen ſich diesmal an den Wahlen betheiligt

Die Herren hatten eine kurze Strecke ſchweigend zurückge
legt ein drückender Bann lag auf Allen

Mir iſt das ganz unbegreiflich, brach endlich der Bür
germeiſter das Schweigen indem er ſich zu dem Viehhändler
wandte Feinde hatte Jhr Bruder nicht ſoviel ich mich er
innern kann und ſo lange ich hier wohne iſt durch

Verbrechen niemals unſere Gegend unſicher gemacht
worden

Er war nach B gegangen
fragte der Richter

Jawohl, nickte Großmann wir hatten in B etwas
über achthundert Thaler zu fordern die geſtern fällig wurden Mein Bruder ſowohl wie ich wir haben Beide den
Weg oft gemacht und mitunter noch größere Summen heim
gebracht niemals ſind wir unterwegs angegriffen worden

Und Jhr Bruder wird daraus daß er das viele Geld
bei ſich trug gewiß kein Geheimniß gemacht haben ſagte
der Richter

Gewiß nicht wozu auch Wenn man einen Viehhänd
ler mit der Ledertaſche kommen ſieht dann weiß jedes Kind
daß der Mann Geld bei ſich trägt weshalb ſollte man es
e ehe Man könnte es nicht einmal wenn man s
auch wollte die Bauern wiſſen s ganz genau zu berechnen
wie viel man eingenommen hat

Und in unſerer Gegend iſt der Mörder auch nicht zu ſu
chen, ſagte der Doktor während er die Brille dichter vor die
Augen rückte ſo arm die Leute auch ſein mögen zu einem
ſolchen Verbrechen halte ich keinen von ihnen fähig

Hm ſo ſicher läßt ſich das am Ende auch nicht behaup
ten, erwiderte der Richter kopfſchüttelnd das alte Sprich
wort e macht Diebe bewährt F4 ſehr oft Ein
einziger Augenblick genügt um aus dem ehrlichſten Menſcheneinen Verbrecher zu maſen ich habe das häufig erfahren
Indeſſen glaube auch ich daß eher ein Lagahundlrender
Strolch die That begangen ger noch wahrſcheinlicher iſt es
daß ihrer mehrere geweſen ſind wir werden ſehen

Wann erwarteten Sie Jhren Bruder zurückDoktor b zurück fragte der

um Geld einzukaſſiren

Ueberall bildeten ſich Gruppen die eifrig mit einander

Städtchen entfernt da wo ſie ſich öffnete fingen die Wein

gärten an
Er konnte erſt

ſirung der Gelder
ſpät in der Nacht heimkehren die Einkaſ
beſchäftigte ihn bis zum Abend



haben Der Dank des Papſtes an ſeine Getreuen iſt wohl
angebracht

n den Laplata Staaten wüthet wieder die Revolution

bloki
die ruptſeadt BuenosAyres wird belagert der Hafen iſt

rt

Deutſches Reich
Wie nachträglich verlautet hat der Kaiſer beim Beſuch

der Gewerbe Ausſtellung in Düſſeldorf u A ge
äußert dieſe Ausſtellung beweiſe von Neuem den großen
Vorzug provinzieller vor internationalen Ausſtellungen da
letztere bei der Maſſe der zur Anſchauung gebrachten Gegen
ſtände den Ueberblick über die Leiſtungen der einzelnen Jn
duſtriezweige allzu ſehr erſchwerten

Der berliner offiziöſe Korreſpondent der Wiener Montags
revue ſchreibt in ezug auf die kirchenpolitiſche Vor
lagele gewiß darf man annehmen daß der Reichskanzler die

Entſchließung der Parteien nicht mehr beeinfluſſen und daß er
namentlich nicht perſönlich durch Erſcheinen im Abgeordneten
r für dieücktritt deſſelben wenn die
ſteht
bunden hat

Unter den Mitgliedern des Centrums herrſcht
Freude über die vorgeſtrige Rede des Kultusminiſters v Putt
kamer An einer anderen wichtigeren Stelle nämlich bei dem
Reichskanzler ſoll die Erbauung über dieſe Rede wie frei

orlage eintreten wird Ebenſo ſicher iſt daß ein
Vorlage fällt nicht zu befürchten

da er ſich nicht perſönlich und öffentlich an dieſelbe ge

roße

konſervative Abgeordnete verſichern keineswegs groß geweſen
ſein während die Rede des Abg v Bennigſen an derſelben
Stelle einen ſehr günſtigen Eindruck hervorgebracht haben ſoll

Der Beſchluß der nationalliberalen Fraktion den
Artikel 9 in der Faſſung des konſervativen Amendements
Bandemer anzunehmen iſt der M zufolge gefaßt worden
nachdem eine Unterredung zwiſchen dem Führer der Partei
r v Bennigſen und dem Kultusminiſter v Putt

amer ſtattgefunden
Die Jnterpellation des Centrums betreffend den zu

befürchtenden Nothſtand wird wie jetzt feſtſteht von dem
Miniſter Lucius beantwortet werden und zwar in dem Sinne
daß die der vorliegenden Berichte über die Ernte

oausſichten keineswegs
ordentliche Vorkehrungen ins Auge zu faſſen wären

traurig lauten daß ſchon jetzt außer

Nach dem Prager Tagbl fand auf dem dem Erzherzog
Albrecht gehörigen er Weilburg in Baden bei Wien die

r oß Heſſen mitSchweſter des Königs von
Eine Beſtätigung der Nachricht bleibt abzu

Verlobung des erzogs vonPrinzeſſin von Aſturien
Spanien ſtatt
warten

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

der

Das Abgeordnetenhaus ſetzte geſtern die Berathung der
kirchenpolitiſchen Vorlage bei 8 5 fort

efugniß bei Neubeſetzung der Bi
igen Eide zu ent
ch vorgeſchriebenen
bg Brüel

dem Staatsminiſterium die
ſchofsſitze die Biſchöfe von dem per riſtewe

ibinden und von dem Nachweiſe der geſe
perſönlichen Eigenſchaften zu dispenſiren

Derſelbe giebt

bean
tragte die Befreiung von dem Eide obligatoriſch zu machen
während die freikonſervative
nicht auf das Erforderniß
ausgedehnt werde

raktion verlangt daß der Dispens
er deutſchen Staatsangehörigkeit

v Jazdz ewski empfahl die Annahme des BrüelſchenbgAmenbegients im Jntereſſe der kirchlichen

Abg Wehr erklärte ſich bereit
reiheit

den vorliegenden Artikel mit
dem vom Abg v gedi und Genoſſen beantragten Amendement an
zunehmen obwo
gen die Kurie enthalte

l derſelbe eine ſehr weitgehende Konzeſſion ge

Abg v Schorlemer empfahl die Annahme des Amend tBruel weil es durchaus unthunlich ſei W Biſchof vom Er

zu dispenſiren dagegen den andern zum Eide zu
Abg v Sybel erklärte ſich ebenſo wie der A

dem vorliegenden Artikel einverſtanden 2
die Möglichkeit gewährt werde dem geiſtli
katholiſchen Bevölkerung abzuhelfen

werde

ſondern auch weinahme des ſehr bedenklichen Artikel 4 dadurch ü
Widerſtrebe das Centrum dieſem Artikel 5 der einen

gingen
lbg Weh

t allein weil dadurch
r mit

ichen Nothſtand der
eil die An

erflüſſig gemacht

modus vivendi ermögliche ſo beweiſe es daß es mehr den Herrerung der Dkraechie als den ſeelſorgeriſchen Beritnſen
atholiſchen Bevölkerung diene

Hatte er denn wirklich vor noch ſpät in der Nacht zu
Fuß zurückzugehenEin Lache

das wetterharte Geſicht Großmann s
n ver Geringſchätzung glitt unwillkürlich über

Wir ſind keine furchtſamen Naturen Herr Doktor, ſagte
er überdies hatten wir in der vergangenen Nacht hellen
Mondſchein und an weite Fußtouren ſind wir auch

Landſtraße zugebracht

gewöhnt
Wie manche Nacht ich mit der gefüllten Taſche auf der

Es wäre auch ſchlimm wenn man hinter jedem Baum
einen Raubmörder wittern müßte erwiderte der Richter
kopfſchüttelnd Und e r müſſen ihre Zeit zu Rathe
halten da läßt es ſich woh
nicht in B übernachten wollte

27 Eine weſtfaliſche Schloßgeſchichte

Roman in vier Abtheilungen von J D H Temme
Fortſetzung

F Mein lieber Wilberg,
ich finde daß Sie da ſehr verſtändig ſprachen

mit Jhren Dislokationen fort
ſeiner Tochter

r linken
Und ſeine

dor Jn getrennten Gemächern
Die gnädige Gräfin befahl es
Aber Gräfin Eleonore fragte der

Der Herr Wilberg ſah ihn verwunder

ügel Korridor rechts

o iſt mein Vetter

begreifen daß Herr Großmann
Fortſetzung folgt

v mWm 3

erwiderte hierauf der geiſtliche Herr
Fahren wir

rich mit

Wert Gräfin Hedwig Jn demſelben Korri

eiſtliche Herr weiter
anDie gnädige Gräfin antwortete er hat ihre Appartements

nicht gewechſelt
Die beiden gnädigen Schwägerinnen ſind alſo Nachbarinnen

ſagte der Domherr
unterdrückte Jch werde, ſetzte er hinzu
t ort Wo haben Sie bie See
einlogirt r de Julzonſran

Drüben in der Rentmeiſterei

indem er ein eigenthümliches Lächeln nicht
den beiden ſchönen

deß fahrenen Jmit
n

rer T ochter

Und ein Neffe Leopold und der Schulzenſohn ſind noch bei
ſammen

Sie ſind noch beide in ihrem Zimmer an dSchloſſes 8 n der Rücheite des

Abg Klotz beſtritt daß die Konzeſſion des vorliegenden Artikelsgeeigtet ſei ber kirchenpolitiſchen Kon ikt zu beſchränken

Geh Rath Hübler bekämpfte das Amendement Brüel indem
er auf das Beiſpiel Baierns und Oldenburgs hinwies wo jeder
Biſchof den Eid des Gehorſams 77 die Geſetze leiſte DieſeThatſache beweiſe daß die Kurie ſei ſt in dem Staatseide nichts

Unmoraliſches erblicke

Abg v Eynern warnte die i du zu weitgehende
Nachgiebigkeit die ſtaatstreuen Elemente die ſelbſt in der Rhein
provinz in den intelligenten Klaſſen die Mehrheit bilden preis
zugebenPie Debatte wurde hierauf geſchloſſen und nach einer längeren

Fgfe perſönlicher Bemerkungen in welchen der r v Ben
nigſen die Angriffe der Abgg Windthorſt und v Schorlemer
daß er in ſeiner Eigenſchaft als Präſident des Nationalvereins
gegen den Fortbeſtand Hannovers thätig geweſen und dadur
mit den Geſetzen und ſeinem als Mitglied der hannoverſchen
Kammer geleiſteten Eide in Konflikt gekommen ſei unter dem
Beifall des Hauſes entſchieden zurückwies wurde das Amendement
Brüel abgelehnt und Artikel 5 mit dem Amendement Zed
lis angenommen Artikel 6 wurde ohne Debatte genehmigt

u Artikel 7 welcher die Ausübung der Befugung zur Wieder
beſetzung eines erledigten geiſtlichen Amtes und zur Einrichtung
einer Stellvertretung künftig nur in die Hände des Oberpräſi
denten legen will beantragt Abg Brüel dieſe Befugniß künftig
änzlich aufzuheben da die Amtshandlungen von Staatspfarrern
och von keinem kirchlichen Werthe ſeien
Der Geh Rath v Zaſtrow bekämpft dieſen Antrag mit dem

Bemerken daß man zur Zeit in eine organiſche Reviſion der
Maigeſetze nicht eintreten wolle Die Zahl der durg Ver

r verwalteten Pfarrſtellen gab der Regierungskommiſſar auf
zehn an

Die Forderung des Abg Franz die Namen dieſer zehn
Staatspfarrer zu nennen lehnte der Miniſter ab
v Das rrendement Brüel wurde hierauf abgelehnt und Art 7

erworfen
Zu Artikel 8 welcher die Wiederaufnahme eingeſtellter Staats

leiſtungen betrifft beantragte Abg Windthorſt das Geſetz vom
z ghe 1875 wegen Einſtellung der Staatsleiſtungen gänzlich

aufzuhebenAbg v Wedell Malchow erklärte eine ſolche Forderung
für unannehmbar

Reg Komm Miniſterial Direktor Lucanus Das beregte
Kampfgeſetz vom 22 April 1875 charakteriſirt ſich ja von ſelbſt
als ein vorübergehendes denn es wird ſofort hinfällig ſobald der
Friede wieder hergeſtellt iſt Daher iſt auch der Antrag Windt
horſt nicht annehmbar und ich habe die Ueberzeugung daß dieſes
Geſetz längſt aufgehoben ſein wird ehe man zu einer Reviſion
kg r eſetze die der Abg Windthorſt vor Allem fordert

reiten kann
Die Diskuſſion ſchließt hierauf Der Antrag Windthorſt wird
h ebenſo der mee Bandemer mit 185 gegen

180 Stimmen dafür ſtimmen die Konſervativen Freikonſervativen
und einzelne Nationalliberale Demnächſt wird auch der Antrag
Brüel verworfen und ſchließlich der Art 8 in der Faſſung der
Regierungsvorlage gleichfalls abgelehnt

ie weitere Berathung wird auſ Mittwoch 11 Uhr vertagt

Der heſſiſche Agnaten Prozeß

O Kaſſet 22 Juni
Heute a Uhr wurden vor dem hieſigen Oberlandes

ericht die Verhandlungen in dem Prozeſſe des Prinzen Wilhelm von Heſſen Khilippsthal Vuarchfetd gegen den
preußiſchen Fiskus wegen Herausgabe des kürfürſtlichen
n r d Anerkennung ſeiner agnatichen Rechte an demſelben fortgeſetzt Während es ſich e
um das Jmmobiliar Vermögen Schlöſſer Parks die hieſigen
Kunſtanſtalten Muſeum Theater handelte wurde heute ſpeciell
die Klage bezüglich des Hauptſchatzes vorgenommen Unter Hin
weis auf die in der geſtrigen Sitzung in völlig erſchöpfender
Weiſe zum Vortrag gebrachten Aktenſtückte landesherrlichen Ver
fügungen Teſtamente und Erbſchaftsverträge auf welche beide
Parteien in ihren Berufungsſchriften wie perſönlichen Deduktionen
ſich beziehen erſtattet Herr Oberlandesgerichtsrath Schulze noch
ein kurzes gedrängtes Referat aus denjenigen Aktenſtücken und
ſchriftlichen Ausführungen der Prozeßparteien welche in Bezug
auf das heutige Klageobjekt ein vorzugsweiſes Je haben
Seitens des Klägers wird ausgeführt daß die königl Staats
regierung ſich unbefugter Weiſe in den Beſitz des Hausſchatzes
e etzt habe welcher als ein weſentlicher Beſtandtheil des kurfürſt
ichen Familienfideikommißvermögens das ausſchließlich unver

äußerliche Eigenthum des Kurhauſes zu welchem auch die Ag
naten gehören ſei Was den ch insbeſondere anlange
ſo ſei dieſer aus perſönlichen Mitteln Schenkungen Erbſchafts
erwerbungen c der kurfürſtlichen Familie gebildet daher ſelbſt
verſtändlich reines Privateigenthum keineswegs aber Staatseigenthum und wie der Fiskus behauptet unzertrennbares Zu
behör der Landesherrſchaft Kläger ſtützt ſich auf die zwiſchen

Des Domherrn Kammerdiener trat zu ihm
Frau Gräfin laſſen ſehr dringend bitten warten mit Schmerzenauf Srex Hochwür en Gnaden

L ommeEr wollte gehen dem Diener folgen Ein Geräuſch hielt ihn
W war noch in der Ferne nicht zu unterſcheiden Es kam
näher

Pferde fragte ſich der Domherr Sie kommen auf dasSchloß zu Aus der Richtung des Schulzen ofes Und ſie
gehen im Schritt Jn langſamem Schritt Und da werden
auch Stimmen laut Gar Frauenſtimmen Und ſie lauten ſo
ſonderbar ſo fremdartig Da bin ich doch neugierig

Neugierig war der alte Herr immer diesmal aber in ganz
beſonderem Grade Er konnte nichts verſtehen nichts ſehen

Wenn man nur ſehen könnte rief er verdrießlich
Da verſtand er etwas Er flog in die Höhe zuckte zu

ammen
Das ſind fremdartige Stimmen Alle Tauſend Die Bettlerin

mit ihren Burſchen Die den ganzen Tag in der Gegend ſich
umhertreiben Was wollen die zum ſpäten Abend hier Und
in welcher Geſellſchaft kommen ſie

horchte wieder Er verſtand auch etwas
Der Rittmeiſter ſei im Schloſſe Der ſeinen König verlaſſen

abe ſei hierher deſertirt Und auch der Schulzenſohn der
z zenßen Dienſte genommen habe und gegen ſeinen

nig fechte
Alle WetterEs war ein Fluch Der geiſtliche Herr hatte in ſeiner Auf

regun ſg vergeſſen
Alle Wetter das Geſindel wurde

dem Bauernhofe gejagt Dafür nimmt es ſeine Rachel Das
iſt Dank er arme Leopold wird mit in den Kauf ge
nommen Oder gegeben Es bleibt ſich gleich Wie rette ich
di beendigt ſein Selbſtge der zu horchen Ab

beendigte ſein geſpräch um wieder zu horchen Aberin s 4klich nichts r ehe vaeg in
einen Schritt von Menſchen keinen Hufſchlag von Pferden

Er eilte in das Schloß

heute großmüthig von

IV
Wenden wir uns zu der wiedererwachten SchloßherrſchaftDer Graf Eberhard hatte mit Hilfe ſeines e rhlners

ühre mich zu der Gräfin befahl er dem Diener
nahm den Arm des alten Gottfried

Tr Toilette gemacht

war ein weiter Weg zu den Gemächern ſeiner Gemahlin

den Jahren 1830 und
1831 getroffenen Vereinbarungen wie auf s Beſtim
dem Kurfürſten und den Landſtänden in

mungen des Stettiner Vertrages in welchem Se Maj der König denKurſurſten ausdrücklich als Eigent ümer und rechtmäßigen Be
des in der preußiſchen Monarchie belegenen Fideikommißver
mögens anerkenne wie ja denn auch bis zu ſeinem Lebensende
der Kurfürſt die Einkünfte aus demſelben unbeanſtandet bezogen
habe Er beruft ſich ausdrücklich auf das erſtinſtanzliche Urtheil
des ehemaligen hieſigen Kreisgerichts welches dahin erkannt habe
daß das Fideikommißvermögen das Eigenthum des Kurhauſes
ſei Nach dem Tode des Kurfürſten J ühre der HeſſenPhilipps
thaler Linie Beſitz und Nutznießung des kurfürſtlichen Familien
fideikommiſſes einſchließlich des Hausſchatzes Seitens des Ver
klagten wird ehe eltend gemacht daß die Beſchreitung des
Rechtsweges unzuläſſig ſei in Anbetracht der völkerrechtlichen

ch Ereigniſſe und hoheitlichen Organiſation in Folge re es
in dem Beſitzergreifungspatent ausdrücklich heiße alles kurfürſtliche Haus n Staatsvermögen in den eßt des preußiſchen
Staates übergehe um von dieſem für das Land verwaltet zu
werden Dieſe Beſitzergreifung ſei nicht erfolgt um pekuniären
Vortheil für den gi s zu erzielen ſondern damit die früheren
Schöpfungen der Landesfürſten die Kunſtinſtitute und ſonſtigen

Lande erhalten bleiben ſollten enſo ſei
Seitens des Staates die Unterhaltung der vorhandenen Kunſt
ſchätze Bildungsinſtitute 2c was mit n Opfern ver
knüpfl ſei beſorgt und werde auch fernerhin ſtattfinden Und
erade dieſer Umſtand daß auch bereits vor der Annexion durchPreußen dieſe öffentlichen Einrichtungen durch öffentliche Mittel

unterhalten wurden ſpreche s deutlich dafür daß dieſe we
ſentlichen Beſtandtheile des Fideikommißvermögens Staatseigen
thum geweſen und überall als ſolches behandelt worden ſeien
Und ſo habe die Königliche Staatsregierung das kurfürſtliche
Fideikommißvermögen einſchließlich des Hausſchatzes als untrenn
bares Zubehör der Landesherrſchaft betrachtet und Zurch un
zweideutige Verfügungen und Erlaſſe an die bezüglichen Behörden
dieſes öffentlich bekannt gegeben Es iſt ganz unmöglich beider wuchtigen Fülle des Aktenmaterials welches ſi leichtbe
reiflicher Weiſe bei der Wichtigkeit dem Umfange und dem jahre

angen Schweben dieſes Agnatenprozeſſes angeſammelt hat auch
nur andeutungsweiſe die vielen Gründe Beweismomente
Rechtsanſchauungen 2e welche von beiden Parteien in ihren
Rechtsentwickelungen ins Treffen geführt werden anzuführen
Wie wohl bei keinem anderen Prozeſſe liegt daher das zur
richterlichen Beurtheilung erforderliche Beweismaterial in den
ſchriftlichen Ausführungen der Parteien und ſind die Plaidoyers
der Herren Vertheidiger welche übrigens in klarer und lebendiger
Weiſe erfolgten Aera unvollſtändig indem auf dieerſtatteten ſchrift ichen Darlegungen zuviel Bezug genommen

werden muß e es auch nur um die Audienztermine des Pro
eſſes möglichſt abzukürzen Herr Rechtsanwalt Lachmannker Vertreter des Klägers Prinzen un plaidirt in längerer

Rede für die Rechtsanſprüche ſeines Mandanten an dem Fidei
kommißvermögen Zunächſt legt er ausdrückliche Verwahrung
gegen die gegneriſcherſeits gethane Behauptung ein daß dieBeſchreitung des Rechtsweges in dieſer Sache inzuläſſia 9
Mandant überhaupt nicht berechtigt ſei ſeine agnatiſchen An
ſprüche auf das Fideikommißvermögen gern W zu
machen Jn dem Stettiner Vertrage ſtehe ausdrücklich daß bei
allen Streitigkeiten in Bezug auf das Fideikommißvermögen dieſeither Gerichte zuſtändig ſeien Dann aberfbeſitze Prinz Wilhelm

nachdem Landgraf Friedrich auf Thron und Erbfolgerecht ver
tragsmäßig verzichtet und ebenſo die in der erſten nan mit
klägeriſchen drei Agnaten Landgraf Alexis Landgraf Ernſt und
Prinz Karl von HeſſenPhilippsthal ſich mit der Königl Staats
regierung abgefunden hätten die unanfechtbare Be
ier vor Gericht die Anerkennung ſeiner agnatiſchenKehhte an dem kurfürſtlichen Fideikommiß zu verlangen Jm

Weiteren ſucht Redner nachzuweiſen daß eine kriegsrechtliche
Beſitzergreifung überhaupt nicht ſtattgefunden habe vielmehr nur
Seitens des preußiſchen Staates ſeither das Fideikommiß als
fremdes Gut verwaltet worden ſei indem auch nicht ein einziger
Erlaß den Satz enthalte daß das kurfürſtliche Fideikommißver
mögen als rechtliches Zubehör der Landesherrſchaft betrachtet
werde Rechtsanwalt Dr Weigel Vertreter des Fiscus ſtellt

e Alles e in Abrede was Vorredner vorgebracht

Bauten dem

at Schon die Entſtehung des Hausſchatzes aus öffentlichendes hln ſeien doch nicht weniger als 26 Millionen eng
liſcher Subſidiengelder hineingefloſſen weiſe m Weidenntig dar
hin daß derſelbe Staatseigenthum ſei überdies ſei aber die
vielerwähnte ereinbarung vom Jahre 1830 mit dem Kurheſſiſchen
Staate untergegangen Morgen werden die Verhandlungen
fortgeſetzt
J c

Halle den 23 Juni
Die Beſchlüſſe der Stadtverordneten Verſammlung an

läßlich unſerer Oberbürgermeiſterwahl ſoweit ſie
die Uebernahme von Nebenämtern ſeitens des Oberbürger
meiſters betreffen haben die Genehmigung höheren Orts nicht

die in dem ntgegengeſehten Flügel des weitläufigen Schloſſes
belegen waren Der Graf ſtützte ſich wohl auf den Arm des
Dieners aber eine ſchwere Bürde ſchien er dieſem nicht zu ſein
Herr und Diener legten den Weg ohne Pauſe und Unterbrechung
zurück zeigten keine Ermüdung Erſt an der Thür der Gräfin
machten ſie Halt Der Diener klopfte an Jm Augenbli
nachher wurde die Thür leiſe und ſchnell geöffnet Die Kammer
frau der Gräfin r darin war nicht überrgſcht als ſie den
Grafen vor ſich ſah öffnete vielmehr ganz indem ſie ſagte

treter Gräfin laſſen den gnädigſten Herrn bitten einzu
eten
Der Graf ließ den Arm des Dieners los ſchritt durch die

Thür Die Kammerfrau verſchloß hinter ihm die Thür blieb
mit dem alten Gottfried draußen im Korridor

Das gräfliche Ehepaar war allein Sie hatten einander langenicht geſehen Die Gräfin befand ſich im Bett als der Graf

u ihr eintrat Sie ſaß aufrecht darin Auch ſie hatte ſorgſüttig Toilette gemacht Der Graf ſchritt langſam zu dem Bette

und blieb an ihm ſtehen
Du wünſchteſt mich zu ſprechen Marie hob der Graf an
Hatteſt Du kein Verlangen nach mir
ie Dame betonte die Worte Du und mir

Der Graf wich einer beſtimmten Antwort aus 8 wußte
nicht wie Du meinen Beſuch aufnehmen würdeſt, verſetzte en
Darf ich fragen was der Grund Deines Verlangens war mi

zu ſehen
Nimm an die Neugierde antwortete die Dame in einem

ſcharfen bitteren Tone
Auch in dem Grafen zuckte es auf wie zu einer ſcharfen En

gegnung Aber er vermochte ſich zu bezwingen r
Regen wir uns nicht auf Marie bat er Sprechen wi

von der Vergangenheit pSind uns, erwiderte die Dame das nicht noch mehr au
regen

Hüten wir uns davor Marie
ie Gräfin ſchwieg
Wir waren einſt glücklich, fuhr er fort rtWir waren es ja, rig aſt heftiger die Dame das Wo

waren mit aller Schärfe betonend
Der Graf überhörte die ſcharfe Betonung
Rufen wir jene Zeit zurück, ſagte er c Du
Verfloſſene längſt dahin S Wwundene Zeiten wollteſt

zurückrufen können rief die i eJhre Zuſtände, erwiderte ruhig mit Güte der Graf
Geſinnungen durch die ſie getragen belebt wurden unLiebe Marie Ja unſere Liebel Fortſ folgt
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eter Millim 780,81 751,52Zheemometer Celſius 15,88 18,75
I Fel Feuchtigkeit 94 69/0 74,5Wind SW 1 SW2
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0leicht wolkenSt ic Regen Paris 13 Südweſt ſchwach bedeckt Nizza

2721 Weſt ſtill Vunſt

über alte und neue J
Spitze ſtellte daß im Gewerbsweſen di

I Haſis der mittelalterlichen Zünfte bezeichnete er 1 die

Zeit ſei man in das

ſtutzungskaſſen lichtvollen Einblick gewährte

der nöthigen Nachweiſe melden

Regen
Südweſt ſchwach Therm 4 13 R Thaupunkt nach dem Kline 10,2 Waſſerwärme der Saale 16 Grad der

Unſtrut am 22 Juni 16 Grad
wWetterber d Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

war die Temperatur hoch

der und Anwalt er deutſchen Gewerkvereine Dr Max Hirſch
aus Berlin hielt geſtern Abend im hieſ großen Rathskellerſaal
der dicht beſetzt war öffentlichen Vortrag nachdem ihn der Leiter

übernommen als Freund herzlich willkommen geheißen
Hirſch brachte Grüße von den Genoſſen in Berlin in Leipzig

national gewährten alſo vollſtändige Freizügigkeit und Gleich
R berechtigun

beider nicht blos das Jntereſſe des Arbeiters ſondern das all

Weißenfels Oſterfeld 2c waren lohnte den Sprecher nach zwei

worauf derſelbe noch einige von ſocialdemokratiſcher Seite geſtellte

erhalten Wie wir weiter hören ſoll auch der Herr Miniſter
elegenheitlich einer Beſprechung der betreffenden Angelegenheit

ch in negativem Sinne geäußert haben

gerrn Profeſſor Dr Märcker hierſelbſt iſt die Erlaubniß er
ilt zur Anlegung der ihm verliehenen RitterJnſignien erſter

Klaſſe des herzoglich anhaltiſchen HausOrdens Albrechts des
Bären

Der Magiſtrat erläßt in der Deutſchen Bau
eitung nachſtehende Bekanntmachung Für unſern als Mit
uted des MagiſtratsKollegii fungirenden Stadtbaurath ſuchen
ir ſofort auf die Dauer von mindeſtens zwei Monaten einen

qualifizirten Stellvertreter zu einem täglichen Diätenſatze von
Bewerber welche die Prüfung als königliche Regie

n s Baumeiſter abgelegt und bereits im Verwaltungsfacheg igeFearbeitet haben wollen ſich ſchleunigſt bei uns unter Beifügung

Meteorologiſche Station

23 Juni 6 Uhr früh Mit eintretendem Südweſt geſtern
Barometer ſteigend 752 der Himmel leicht bewölkt

22 Juni 8 Uhr morgens Die Gleichmäßigkeit des Luftdrucks
hatte ſich wenig geändert und die e rn demzufolge

ſchwach Zwei große Gebiete mit Witterungsgegen
ſätzen lagerten neben einander ein weſtliches mit trübem regne

em und ein öſtliches mit wolkenloſem Himmel die Grenz
ſcheide beider ging von Britannien bis zur Adria Jm öſtlichen

im weſtlichen ging ſie allmählig
Nordweſt leicht wolkig Moskau 11ab Haparanda 10

Wien 17 ſtill wolkenlos München 12

Provinzial Nachrichten
z5 Naumburg 22 Juni Der hier längſt erwartete r

r

D e

des hieſigen Gewerbevereins Lehrer Fromm der den Vorſis
r

und beſonders von denen in Halle und verbreitete ſich dann
wobei er den Satz an die
e Form dem Jnhalte ent

nhalte ſich ändern wüſle Als
ifferen

irung und 2 das AutoritätsDogma ſtrenge Abgrenzung der
tände und ſtarres Feſthalten am Beſtehenden Jn neuerer

verfallen und dies habe zum Kom
munismus und zur Socialdemokratie geführt Ohne deren
Grundſätze zu adoptiren ſeien die Gewerkvereine aus der Ge
bundenheit in die Freiheit übergegangen doch hätten ſie weſent
lich beſſere Principien als die neuen Jnnungen die ihre Mit

an einen beſtimmten Beruf und an die Scholle feſſeln
ie Gewerkvereine ſeien nicht wie die Jnnungen lokal ſondern

ſprechen und jene nach dem

en Arbeitgeber undund ſichern den Frieden zwiſch
Vereine die RechteArbeiter Echt demokratiſch wahrten dieſe

W MenſchenJntereſſe und zwar nicht allein das materielle
n n das intellektuelle und moraliſche Freiheit und

eichheit in roteſtantiſchem Geiſte zur Förderung des allgemei
nen Volkswohls Die Menge unter der auch Genoſſen aus

ochſtündigem dere mit herzliche Danke und dreimaligem

u beantwortete und in das Weſen der Unter
c Eilenburg 22 Die unverehelichte A aus Lieh

dachte inddte Kindesmordes ſtand Vor ca 14 Tagen gaben Kinde das Leben aber in demſelben Augenblicke

tödtete ſie es auch und verſcharrte es in dem Garten ihrer El
tern Sie hat die That bereits zugegeben nur über die Art
und Weiſe des Mordes muß die Unterſuchung erſt Licht bringen

Am Donnerſtag wurde in einer Figra des Schöffenge
richts eine Frau aus Paſchwitz zu 10 M Strafe und Tragung
der Koſten verurtheilt weil ſie auf dem Markte verdorbene
Butter verkauft hatte e dem gehabten Vortheil wird freilich
die Strafe in keinem Verhältniß ſtehen aber es ſchadet gewiß
nicht wenn einmal wenigſtens ein kleiner Denkzettel ertheilt
wird Der Remontemarkt in voriger Woche war ſchwach
beſucht auch haben die königlichen Kommiſſare von den vorge
führten Pferden keins gekauft

Vordhanſen 21 Juni Heute früh wurde hier zu dem
Gebäude der Plautſtiftung der Grundſtein gelegt Außer
den Mitgliedern des Kuratoriums der Stiftung waren u A
d die Herren Oberbürgermeiſter Riemann Banquier S
renkel Rabbiner Dr Leimdörfer Buchdruckereibeſitzer Th
üller die bauleitenden Techniker c Nachd

per Hrn Oberbürgermeiſter Riemann nach Handwerksbrauch
en Hammer überreicht und ein auf die Stiftung ſich beziehen

des Gedicht vorgetragen ſprach Herr Oberbürgermeiſter Riemann
die Weiherede Hierauf wurde die in einen Stein eingelaſſene
verſchloſſene Glasbüchſe enthaltend eine Kopie der Stiftungs
urkunde das Verzeichniß der Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden
ein Verzeichniß der Mitglieder der israelitiſchen Gemeinde ein
Gedicht des Rabbiners Dr Leimdörfer ein Exemplar der Nr
141 der Nordhäuſer Zeitung und des Nordhäuſer Courier
vom 19 Juni 1880 und ein Exemplar des Nordhäuſer Adreß
buchs von 1880 mit einer Steinplatte bedeckt cementirt c Der
Bau iſt einſchließlich einer Nachbewilligung von 10,000 M auf
105,000 M veranſchlagt

em der Maurer

Jn Köſen iſt zur Vorbereitung der 150jährigen Erinnerungs
feier der Anbohrung der dortigen Soolquelle bereits ein Komite
Weg betreten und hat als Feſttage den 11 und 12 Juli

eſtimmt

Die Virpyiſehr Regierungen welche bei dem gemein
ſchaftlichen Oberlandesgericht in Jena betheiligt ſind haben
ein gemeinſames Regulativ über die juriſtiſchen Prüfungen
und die Vorbereitung zum höheren Juſtizdienſt vereinbartDanach ſind die Geſuche um Zulaſſung zur juriſtiſchen Prüfung
an den Präſidenten des Oberlandesgerichts zu Jena zu richten

r Eine grenzenloſe Gemeinheit iſt gegen den Lehrer Axthelm
in Großromſtedt bei Apolda verübt worden Derſelbe betreibt
eine ziemlich umfängliche Roſenzüchterei in der Nacht zum 20 d
ſind ihm nun ſämmtliche Roſenſtämmchen darunter allein ca

0 Stück Remontanten durc gen Schnitt mitten durch den
Stamm vernichtet worden Nicht nur die Frucht jahrelanger
Arbeit iſt durch dieſen Bubenſtreich vernichtet ſondern es iſt
Den ver auch ein Verluſt von mehr als 1000 M zugefügt
worden

Vermiſchtes
2 An zweitauſend Goldfiſche, die in Berlin im Vorjahre

aus Anlaß der Goldfiſcherkrankungen in den nweueingerichteten
Goldfiſchteich beim Denkmal König Friedrich Wilhelm III über
ſiedelt wurden ſind bis auf den letzten verſchwunden Der Grund
dieſer eigenthümlichen Thatſache iſt noch nicht vollſtändig auf
geklärt Schon ſeit einiger Zeit wurde von den Unterbeamten
des Thiergartens e daß die Zahl der Goldfiſche ſich ganz
rapide im Abnehmen befand Fortgeſetzte Beobachtungen förderten
ſodann die Thatſache zu Tage daß ſich im Teich außer Barſchen
auch einige Hechte befanden ſcheinbar jedoch in keineswegs
bedenklicher Menge Jnzwiſchen verringerte ſich im neueren
Teich die Zahl der Goldfiſche in wahrhaft r wir Weiſe
und Ende voriger Woche war kein Goldfiſch mehr zu entdecken

Auf der Alm da giebts koa Sünd Ein eigenthümliche
Jlluſtration dieſes von echten und TalmiTirolerſängern vorzüg
lich kultivirten Liedes lieferte der Schluß der gegenwärtigen
er enee r e in Salzburg Des Verbrechens des ge
meinen Mordes angeklagt erſchien am 19 d vor den dortigen
Geſchworenen der 30jährige Viehhirt Joſef Bründl valgo Sep
pingerSepp aus Bruckberg Mit kaltem Blute brachte derſelbe
am 2 Januar d J die 27jährige Bauerstochter Juliang Ober
r von Walchen mit welcher er ein Liebesverhältniß unter
halten hatte ums Leben Von der blutigen That weg begab
ich der verkommene aber bei den Dirnen ſtets erfolgreiche

urſche Bündl unterhielt zu gleicher Zeit einige zwanzig Lieb
ſchaften zu einem Stelldichein das er mit einer Kellnerin in
Walchen verabredet hatte und verweilte hier bis zu den Morgen
ſtunden als ob nichts vorausgegangen wäre Es iſt dies nichtunimena wurde geſtern ger miich eingezogen weil ſie in dem Ver
der einzige Mord der dem unheimlichen Dorf Don Juan zur

Laſt gelegt wird gravirende Verdachtsmomente laſſen ihn auch
als den Mörder der Bauerstochter Anna Schweiger vou Bruck
berg erſcheinen welche am 10 Oktober 1877 bei Zell am See
mit s alſe vorgefunden wurde Bründl geſtand
in der Vorunterſuchung den an Juliana Oberlechner verübten
Mord ein widerrief das Geſtändniß aber wieder und verharrt
ſeitem in trotzigem Leugnen Die ganze Verhandlung wirft
traurige Schlaglichter auf die bei dem Landvolke im Gebirge
vielfach herrſchenden ſittlichen oder ſittenloſen Zuſtände

kin entſetzlicher Anblick bot ſich am 18 ds Spaziergängern
im Wachauer Revier bei Auguſtusbad in Sachſen dar Jn der
Nähe einer Kiefer fanden ſie eine vollſtändig verbrannte an
cheinend jung und ſtark geweſene Frauensperſon Noch rauchende

eſte eines Strohhutes und Unterkleides ließen auf die ſoeben
erfolgte ſchreckliche That ſchließen Kinnlade Bruſt und Rücken
waren ſchrecklich verſtümmelt Einige Schritte von der Unglücklichen wurden eine mehrere Liter ſaſſende Petroleumflaſche zwei

Päckchen Streichhölzer und Theile eines Bettes vorgefunden
Was noch beſonders auffiel waren Blutſpuren in nur geringer
Entfernung der Verbrannten

Lotterie
Berlin 22 Juni Bei der heute angefangenen Ziehung der

3 Klaſſe 162 königl preuß Klaſſenlotterie fielen 1 Gewinn von
45000 M auf Nr 25367 2 Gewinne von 3000 M auf Nr
67609 85759 3 Gewinne von 1800 M auf Nr 5701 48126
64577 5 Gewinne von 900 M auf Nr 26022 46792 54311
71738 77660 10 Gewinne von 300 M auf Nr 6221 28270
28834 33267 38405 45208 61921 64325 75817 77427

waaaaaaaaaaaannnaaaaanaaaaaaaaaaaaoeeeeee
Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Berliner Börſe 22 Juni Die Börſe ermangelte heute
der tung von außen und entwickelte ſich daher ſchleppend
Der Ultimo drückt das wird allgemein anerkannt und angenommen daß die Hauſſe Engagements ziemlich ausgedehnte ſind

Kreditaktien eröffneten zu 49315 und gingen bald auf 492 zurück
e wurden viel per Kaſſa abgegeben fanden aber anfangs
ür den nächſten Monat g faſt 1 Mark höherem Kurſe als der
Kaſſakurs lautete einige Beachtung Jhren Rückgang um 4 M
verdanken ſie den Nachrichten gus Orſova wegen Ueberſchwem
mung des Bahnkörpers und der ſtarken Kursermäßigung in Paris
Auf allen anderen Spekulationsgebieten herrſcht eine ſcharf aus
geprägte Geſchäftsſtille vor Laura konnten ihr geſtriges Niveau
nicht behaupten obgleich Glasgow geſtern um 8 d höher war
als am Sonnabend Kommandit Antheile wurden zu 176
wenig gehandelt ebenſo Bahnen deren geſtrige Kurſe ſich um
ungefähr I Proc ermäßigten Freiburger hielten ſich ſchwach
Um 12i Uhr trat eine fernere Abſchwächung der Kurſe ein
Die Realiſationen nahmen ſpäter in einzelnen Papieren größere
Dimenſionen an und drückten ſtark auf das Kursniveau beſon
55 ar Kredit Ferner lagen Montanwerthe ſchwach Schluß

wach
Saal Eiſenbahn Eine am 22 d in Jena ſtattge

habte Vorverſammlung von Aktionären beſchloß einſtimmig weil
verfrüht die der Generalverſammlung zugehende Konver
tirungsvorlage ſowie jedes etwaige hierzu geſtellte Amendement
abzulehnen

eutſche Grundkreditbank zu Gotha Die Subſkription t ie neuen 40/gigen Pfandbriefe hat eine weſentliche

Ueberzeichnung des Betrages von 6 Millionen M
ergeben Das Reſultat ift indeß noch nicht in Zahlen feſtgeſtellt

Wollmärkte Roſtock 22 Juni Telegramm Die Zu
fuhr betrug etwa 2000 Ctr Der Markt war animirt und wurde
bereits in den Vormittagsſtunden faſt vollſtändig geräumt Der
Durchſchnittspreis belief ſich auf 55 bis 56 für einige Poſten
wurden bis zu 60 M bezahlt

Leipzig 22 Juni Weizen netto loco hieſiger 236 240 M
bez en netto loco hieſiger 216 220 M bez fremder
210 212 M Gerſte netto loco 168 200 M bez Hafernetto loco hieſiger 165 170 M bez Mais netto loco rumäniſcher

M bez amerikaniſcher 138 142 M bez Raps netto
loco bez per 1000 Kilo Rapskuchen netto loco13,50 M Br Kubb netto loco 56,50 M bez per Juni

uli 56,50 W Br per Sept Okt 58, M B per 100 Kilo
piritus per 10,000 Liter Proc ohne Faß loco 64,60 M G

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 22 Juni Ab Unterh 1,76 23 Morg 1,76

Trotha 22 Juni Unterh 2,10 23 Morg 2,06
Calbe 22 Juni Obexp 1,60 Unterp 1,36

Unſtrut Artern 22 Juni Ab am BrückenPegel 58
Elbe 22 Juni Magdeburg 2,58 Torgau 1,84 Witten

berg 2,38 Roßlau 2,14 Barby 2,58 Dresden 19 Juni 25

i Oeſt Lott Anl 64 312,80 bz Crölwiger Papierfabrit 75,00 bz Oberſchl A V D E 8 u 187 50 z Bresl Saw zreid GSerne rhen i bele l Defſaner Gas 111I1868,10 G ſOberſchl B gar 8 153,50 bz do do K 40103,00 bz
Rufſ eonſ Anl 71/72/78 5 92,90 bz Eiſenbahnb Berliner e ſfr 300,00 B Oſtpreußiſche Südbahn 57,40 bzB Köln Mind 3 g IV Em 499,50 G

Amſterdam 100 Fl ſs T 8 1169,15bz do Anleihe 1877 s 94,60 bz Slanziger Zuckerfabrik 465,90 B Rechte Odernferbahn 141,80 bzB do V Em 4 99,50 bz
London 1 L S s T 8 20,465 bz do Boden Kredit 5 83,60 B Körbisdorfer Zuckerfabrik Rheiniſche I158,00 bzB do VI Em 4 101,50 bzG
Paris 100 Fr s T 3 80 95bz do Pr Anl 64 157,40 bzB Halleſche Maſchinenfabrik 169,50 B do B gar 99,10 bzB Halle SorauGub gar a 108,75 bzWien öſt W 100 Fl ſ8 T 4 en do do 66 5 153,10 bzG Zeitzer do 75,60 b RheinNahe I18,00 z MärkiſchPoſener a 103,00 G
Petersburg 100SR s W s 217,00 bz Iungar Gold Rente 6 95,10 bz Bergwerks und StargardPoſen gar 4 h 103,00 B Magdeb v 1865 101,60 G

Diskonto Berlin Wechſel 4 Türkiſche Anleihe 66 6 11,20 b vüttenGeſellſchaften Thüringer A 160,75 bzG Magdeb Leipz Tit A 475 108,00 bzGLombard s HypothekenCertiſikate do B gar 98,75 G do Lt B 499,30 bzS A Br s 108,50 G Bochum Bergw A 103,00 G do G gar ahh 105,80 G MainzLudwigshafen 76 j5 106,80 bzGa vilver v ver roh p e z 100 8 io2/25 Bortſfia Be ſwet 10200 BerlinGörlitzer St Pr 5 82,50 b Zeche u

6 ter 4 7 e e e e16,22 B do do do ä 115 197 bz Dortmunder Union 8,10 bz HalleSoranGuben 596,80 bzG do B a 103,60 Gdoh 4,2 Pomm Hyp Br rz 120 5 39 Gelſenkirchener 122,00 bz Hannover Altenbeken do von 1879 415 104,70 G
Jmperials 16,67 ſ8Kdb Pfdbr Centr K 472 e r Harpener BergbauGeſ 114,60 bz6 MärkiſchPoſener S 102,90 bzG do CoſelOderb
Oeſterr Banknoten I178,85 bz Unk do 187278/74 4 20 Hibernia 90,60 bz6 Magdeb Halberſt B 8 91,10 bz6 Oſtpreußiſche Südbahn 49 102,20 Gdo Silbergulden do do rückz à 110 4 V 777 28 Hörder Hüttenverein 58,50 bz do G b 122,80 bz Rechte Oderufer 415 108,75 G
Ruff Banknoten 217,90 bz Sothaer Grundkred Pfdbr 118 b KölnMüſener Bergw 28,00 B Nordhauſen Erfurt 5S94,60 636 Rheiniſche III E v 1865 41 101,80 bz
h Ruff Ctr Bod Kr Pföbr 5 83,50 bz Königs u Laurahütte 118,75 bzG Oſtpreuß Südbahn 97,80 b Rhein Nahe v St g I E a 104,00 B

gonds und StaatsPapiere BankPapiere König Wilhelm 36,75 bz6 Rechte Oderuferbahn 45 141 50 bzB Thüringer IV Ser 108,50 G
Conſolidirte Anleihe 41 105,60 bzG BergiſchMärk Bank 106,10 G Loniſe Tiefban 80,00 bz Saalbahn 551,50 bz do V Ser 415108,50 G

do do 1876 4 100,00 bz Berliner Handel eſellſch 104,40 bzG Magdeburger 130,10 G KaſchauOderberg 56,40 bz DuxBodenbach 584,40 GDeutſche Reichs Anleihe 4 190,00 bz Braunſchweiger Se 5180 by Phenix Vergw 78 60 bz Anſſg Tepith 208 Drr Wehegbeh 598274 bz
Staatsſchuldſcheine 83 97,26 bz do Kreditbank 93,10 G do do B 42,25 Böhm W u 50 gar 98,50 b DuxPrag fr 47,00 bzPr St Pr Anl v 1865 3 142,50 bz Breslauer Diskontobank 98,00 bz6 Pluto Bergw Geſ 75,50 bz EliſabethWeſtbahn gar 82,40 bz Gal Carl Ludw B g II ſo 89 40
SLandſchaftl Central 4 99,75 bz6 Darmſtädter Bank 148,40 bzB Sächſ Thür Braunk V Galiziſche CarlLdw B 119,60 bz do de gar E 888 50 b16enſche nene 4 100,00 G do Zettelbank 106,25 G do 850 StammPr 105,00 G MainzLudwigshaſen 9980 gaſchau Oderberg 78,00 bzvr 3 Deſſauer Landesbank 119,00 B Schleſ Zinkhütten I100,90 bz n W 496,50 bz Lemberg Czernowitz gar 78 70
weſgret rig i 3773 See e 332333 e e leeren a sur 5 ehe em 555198

do do 499,5 do Genoſſenſch I111,00 EiſenbahnStamm und do do III Em 5 78,75 bzBKur u Nenmärkiſche 499,560 G Diskonto Kommand 176,40 z Stamm Prioritäts Aktien Ruſſ Staateb 50 gar s 148,59 63 Steb alte 78oſenſche a 99,60 G Seraer Bank 31,40 bzB 154,25 Sübdsſt Lomb 1486,00 b en u eAltona Kieler a o e 4 gar bzISechfiſche 99 90 b Hanmnoverſche Bank 108 do b Hergiſch Märtiſche 109,90 b Warſchau Wien 255,75 b h do nene S 108,90 z
vad Pr n 57 155,20 ne Hübner III,00 G Herlin Anhalt 1165,75 b Eiſenb Priorit Aktien Oeſterr Nordweſtb gar s 87,00do 35 Fl Obl 176,40 bz ziger Kreditauſtalt 145,00 bzB Serlin Dresden 19,60 bzB und Obligationen Kronprinz Rudolf B gar 582,90 bzB
Baier Päm Anl 135,25 B Meininger Kreditbauk 96,60 bz BerlinGörlitz 24,70 bz BergiſchMärk III Ser v St do do 1872er gar 581,90
raunſch 20 Thlr Looſe St 98,10 bzG Nordd Grundkrebit 51,75 bzG Berlin burg 208,00 z 2 g 8 91,50 G i I S83 10CölnMind Pr Anleihe 3 132,50 bz Oeſterr Kreditanſtalt Berlin Potsdam Magdeb 98,80 G do V Ser 4 102,60 G Südöſt V Lomb gar 83269,40 bz6

F 4 Thlr L p St 26,50 B Preuß BodenKred Anſt 91,50 bz Berlin Stettin I18,40 G do VI Ser a 108,50 bz do do Obl gr 593,20 bz
ldenb 40 Thlr L p St 3152,80 bz do Centr Bod Kr A 139,75 bzG HreslauSchwd Freib 206,80 bz do VII Ser a4 V 102,80 G CharkowAſow 597,00 B
Ausländiſche Fonds Reichsbank I 149,75 bz Köln Mindener I47,20 b do VIII Ser 4 V 102,90 bzG do in S à 20 A gar 591,30 bzAmerikauer 100,00 Sächſtſche Bank IIs,00 B alleSorauGubener 25,40 bzB do IX Ser e Kursk Kiew gar 599,75 z

Oeſterr Papſer R 3 63,80 z Sgleſiſcher Bankverein 105,70 b overAltenbekener Dortm Soeſt II Ser 102,50 G MogskoRjäſan gar s 104,00 G
do i 6410 b ſche Bank 85,26 bzG ärtiſchPoſener 28,10 bz Nordb Frdr S 103,00 G gkoSmolenst gar 50 byv

Gold Rente 4 76,75 bz6 JnduſtriePapiere Magdebur e S 147,00 G Berlin Anhalter Lit O a 102,75 b ſanKoslow S6 101,60 bKredit 100 68 341,25 z Brauerei Kö t 25,25 bzG Richeſhief ärk gar 99,70 B VBerlinGörlitzer Lit O 455 101,70 B H Wien Em 102,20
o Lott, Am 60 b 126,26 b do Tivoli 90,10 b RordhauſenErfurt gar z 27,25,63 BerlinPotsd M F la 101,80 B III Em 51101 10 bj
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Patentbett

Deutſches Reichspatent
Nr 1710

Größter Fortſchritt dieſer
Jnduſtrie

Am Tage Sopha Ohaise Iongue oder zwei Lehnſtühle
Nachts Bequeme Bettſtelle mit Matratze

Das Ganze
in genannte Formen zu ſtellen

Wir empfehlen dieſes äußerſt praktiſche dauerhafte bequeme
und billige Möbel Jlluſtrirte Preisliſten verſenden franco

Gebr Bethmanmm Halle a S
Das Neueſte und Beſte in Wurner Schuhen

mit Gummiſohlen und Gummihacken empfiehlt

R BRanzenhofer
Niederlagederk k S Dur hengrüher Schuhfabrit

O raße 3 3007Staube und Regenmäntel
PlIaßddls

Reise Mützen
Berlep sche BReiseschuhe

empfiehlt 2708 Ohr V of t
Zur Reise Saison

Für Wouristen Für Badereisende
DF WVeuhbeit Fernseher Neuheit

Derſelbe iſt an jedem Stocke zu befeſtigen

Foldstecher Fernrohre Perspective
S Reisekoffer Reisekörbe Reisetasohen

e Touristentaschen Reisenecessaires Plaidriemen
d Feldtflaschen Peldstähle Jagdstöcke
S lITaschen Häugematten Tragkraft garantirt

empfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen

Halle a S C P Rttter FTeipzigerſtr 91
Kurz Waaren Reiſe Effecten Galanterie Waaren Spiel Waaren

Halle aS Schlachtviehhof
R LoOoest

Den Wünſchen des viehhandelnden Publikums entſprechend
finden wöchentlich zwei Märkte ſtatt

T Montags und Freitags
Dieſelben beginnen während der Sommermonate April bis

einſchließlich September früh um 5 Uhr während des Winter
halbjahres October bis einſchließlich März früh um 6 Uhr An
anderen als obengenannten Tagen findet im Schlachtviehhofe kein
Schlachtviehhandel ſtatt

Das Aufſtellen von Schlachtvieh zum marktmäßigen Verkauf
iſt dagegen Jedermann unbeſchränkt jederzeit geſtattet85 bitte um rege Benutzung meiner Anlagen 3014

Halle a/S am 23 Juni 1880 R L Oest
uhr und Handelsgeſchäft

Nachdem der Fuhrberr Friedrich Rothe zu Bottendorf ſein
J t aufgegeben t welcher faſt wöchentlich einmal Frachtgüter nach

alle a S und Nordhauſen fuhr ſo beabſichtige ich mein Geſchäft auch dahin
auszudehnen und werde ich von jetztab wie vorſtehend angegeben nach Halle a/S
und Nordhauſen und zurück nach hieſiger Gegend fahren 87 Entgegen
nahme von Aufträgen zu den billigſten Preiſen bin ich gern bereit ich em
pfehle mein Unternehmen dem Wohlwollen der er Jntereſſenten angele
gentlichſt Bottendorf den 22 Juni 1880 Hochachtungsvoll

Chr Traut mann
Zugjalousien neueſter Conſtruction mit gepreßten und glatten

Lambrequins in eleganter Ausführung

Rollhjalousien aus Eiſenftäbchen S
ſowie ſolche aus Holz zu Fenſterverſchlüſſen und Ladenbauten fabricirt
und empfiehlt bei billiger Preisſtellung

Bauornamente gepreßtem Zinkblech für Bau und
U Garten Decoration liefert billigſt 2739

Max MNietzschmann Kloſterſtraße 104
früher Hinterm Harz 10a

Meine

Fabrik f Bierbrauerei Dinrichtungen
Halle a Bernburgerstrasseo 32

ew fehle ich bei Anlage von
Mälzereien Sudhäusern Kellereien allen Arten

Maschinen und Apparaten für Brauereien
Neuanlagen und Reconstructionen nach neuestem Systeme Reparaturen

jeder Art prompt und billig Anfertigung von Entwürfen und Kostenanschlägen

Erepeete Zratn W Stavenhagen
Ingenieur

Heute trifft ein großer Transport
ſehr preiswerther Schweinfurter Zug
ochſen zum Verkauf ein bei

Gebr FPriedmanm

Doppelſtuhl Reiſebett

2765

iſt auf den kleinen Raum von 75,50 em zu
ſammenzuklappen und mit größter Leichtigkeit

III Lotterie V Baden Baden
10 Tauſend Gewinne im Geſammtwerthe von

550 400 Mrk
darunter 3 Hauptgewinne im Werthe von

60,000 30,060 15,000 Mr
ferner 3 Gewinne im Werthe von à 10,000 Mk 5 Gew à 5000

9 à 3000 9 à 2000 28 Gew im Werthe von à 1000 Mk
Looſe zur II Ziehung 5 Juli A 4 Mark

Original Voll Looſe für alle 5 Ziehungen giltig à 10 Mk
ſind bei den bekannten Haupt Collectionen ſowie von Unterzeichnetem

enbWoiumng General Debit in Baden Baden

Fenster nach neueſten Muſtern ſowie Reparaturen
jeder Art liefere bei prompter reeller alter Markt G

ianimos empfiehlt das Pianofort

Bedienung ertJ Tra Rinrahmenrei vonGlaſe von Spfegeln und Bildern wird
ſauber und billigſt ausgeführt

I Probekiste
mit 12 ganzen Flaschen in 12 ausge

S von VOephalonia Oorinthh Patras und Santorin verſen

waählten Sorten
det Flaſchen u Kiſte frei zu 19 Hark

J V Menzer Neckargemünd
Ritter des Königl Griech Erlöſer Ordens

Dauitable Lobons Pervichorungs Gesellschaft

der Vereinigten Staaten in New Vork
Totalfonds am 1 Januar 1880 156,940,735
Wovon Gewinn NReſerve 31,564,712Cinnahme in 1879 35,287,740Veues Geſchäft in 1879 7483 Policen über 111,310,672
Depot bei der Vereinsbank in Hamburg 420,000

W

Wir beehren uns hiermit zur Kenntniß zu bringen daß wir unſere
General Agentur für den Reg Bez Merſeburg

Herrn Wilhelm Gebhardt in valle a
übertragen haben Altona im Mai 1880

Die Direction für Deutſchland und den Norden Europas
Gustav G Pohl

Indem ich auf obige Anzeige der Direction der Equitable LebensVerſicherungs Geſellſchaft höflichſt Bezug nehme halte ich mich zur Ent
gegennahme von Anträgen zur Verſicherung bei dieſer Geſellſchaft beſtens

empfohlen und bin ich zu jeder Auskunft über dieſelbe gern bereit
Halle a/S im Mai 1880 Hochachtungsvoll

Wilhelm Gebhareclt
Bureau Magdeburger Straße 51

Montag len 28 Juni Abends punkt 7 Uhr

Muvikaufführung der Singakademie
im Volksschulgebäude

Das Alexander Fest von G F Händel
Soli Frl Sara Odrich Conveertsängerin aus Leipzig Herr Max Rürger

Hofopernsänger aus Gotha Herr Paul Haase Concertsänger aus Berlin

Eintrittskarten zu 2 Mk und Texte zu 10 Pfg sind bei Herrn Karm
rodlt Barfüsserstrasse 19 zu haben 3011

Cafe DavidM 0
Donnerstag den 24 Juni Abends 7 UhrGrosses Militair Concert

von dem Muſikcorps des

2 Magdeb Jnf Regts Nr 27
unter perſönlicher Leitung des Herrn

Muſikdirector en aus Magdeburg
G 7 Abonnement Concert
O Auserlesenes Programm V

Entree 50 Pfg 3015 Dutzendbillets Mk 4,20
Königsſchießen in Alsleben aS

Unſer diesjähriges Königsſchießen feiern wir vom 11 bis 15 und
18 Juli Wir laden Freunde und Gönner der Stadt und Umgegend hierzu
freundlichſt ein und bemerken daß

Dienstag den 13 Juli Nachmittags 3 Uhr

ein Extra Concert
n
tattfinden wird

Gewerbetreibende Beſitzer von Verkaufs oder Schaubuden ſowie von

bei Herrn Hauptmann F Meise melden
Alsleben a,S den 22 Juni 1880

Der Vorſtand der Schützen Geſellſchaft
Frauen Verein zur Armen und KRrankenpflege

Jn den Monaten Juli und Auguſt fällt der Nähverein in der AnſtaltMarienſtraße 1 a am Martinsberg 14 aus

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

egeben von der verſtärkten Capelle des Herrn Muſikdirector Fiedier S

Carouſſels welche auf dem Schützenplatze Aufſtellung wünſchen wollen ſich

Geschäft von Otto Schrickel n
Reudnitz Leipai g Gebraueht
Piavinos u Pianoforte sehr preiswert

P 2h
W

Schablonen
die ſchönſten und haltbarſten zum Vor
zächnen der Wäſche und zum Signiren

er Kiſten Säcke u Wagren empfiehlt

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

In meinem Verlage erschienen soeden
Drei Märscheo für Pianoforie

dem Vereine I zu Halle a
gewidmet von

H Münter
Nr 1 Gruss Nr 2 Im Ringe

mit dem Liede Im Krug zum grünen
Kranze Nr 3 Zur Aussicht witdem Liecde An der Saale hellem Strande

Jeder Marsch à 60 Pfg
Ernst Eulenburg

3000 Leiprig Rossstr 6
A Melcher Schmeerſtr 90
reparirt Bier u Waſſerleitungen

A FIoIIing
erzogl Braunſchweig ſche

Lotterie HauptCollection
Braunſchweig

Büreau Kattreppel 21
Amtlich vorgeſchriebene

Zoll Inhaltserklärungen
ſind zu haben in der Expedition der
Saalezeitung

Feodor Stoye
Wettin a

empfiehlt
HMaſer Futtermehl Roggen
Kleie Weizen Kleie Oelku
chen Viehsalz halleſches Koch
saIz ſowiefriſchen Portland Cement in
jedem Quantum und zu billigſt geſtell

ten Preiſen 2779
5Delitz a Berge

Sonntag den 27 ds Nachmitt 3 Uhr

Garten Concert
Muſik von der Capelle des 36 Jnfan

terie Regiments
LDe Abends RBall

Hierzu ladet ein der
Krieger Verein Delitz aB

Pfaffendork Tandsberg

Zum Roſen Feſte
Sonntag den 27 Juni ladet zum

Ballfreundlichſt ein Th Zscheyge

Bruckdorf
Sonntag den 27 Juni wird auf

geführt Pricioſa das Zigeuner
mädchen oder der Raub der Toch
ter des Grafen von Hohenſtein,
wozu freundlichſt einladet 3004

Die hieſige Jugend

Sing Academioe
Donnerstag den 24 Juni Nachm

8 Uhr Probe für Chor und Orche
sſer im Saale der Volkeschule

Der Vorstand
R

Donnerstag den 24 Juni Kränzchen
in Freyberg s Garten Anf 8 Uhr

Der Vorſtand
Süngerbund g d Saale

Morgen Freitag Abends um 8 UhrWeg deflliche robe in Müller s
ellevue Der Vorſtand
Hall Turn Perein

Donnerstag den 24 Juni
e nach dem Turnen

J Verſammlung
e TagesOrdnung

Turnfeſt in Schkeuditz
Der Vorſtand

urnverein Prievel
v Mittwoch und Sonn
h abend Turn Uebungen
in Thieme s Garten

Der Vorſtand

üüäü 2 ca
Sür den nſeratentheil verantworklich

König in Halle
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